
Der chreın der Dompatrone

Der Reliquienschrein wurde 1Im zweıten Drittel des Jahrhunderts für die Gebeine
der Hıldesheimer Nompatrone geschaffen. DIiese werden In vier edernen Beuteln auf-
bewahrt, deren Inhalt bei der etzten Öffnung des Schreins im Jahr 1997 kontrolliert
wurde: An Erster Stelle werden dort die Partikel des Epiphanıus verwahrt, die der
Hıldesheimer Bischof Othwin im Jahr 962 in Pavıa entwendet hatte. Hınzu kommen
Reliquien VO  e (Cosmas und Damıan, Abundius, Justus, Artemius und Honesta, SOWIE
Cantıus, Cantılanus und Cantıanılla und der ebenfalls Adus Pavıa stammenden ber-
este der heiligen Spez10sa, der Schwester des Epiphanius.

Das Biıldprogramm der Aufenseiten nımmt MIt seinen Treibarbeiten unmittelbar auf
den Reliquieninhalt ezug So sind den Schmalseiten Epiphanıius mıt Cosmas und
Damıan SOWIE gegenüberliegend Cantıus, Cantıanıilla und Cantıanus dargestellt. Auf
den Langseıiten 1st das Gleichnis VO  e den klugen und den torichten Jungfrauen
25,1-13) auf der einen und auf der anderen das Gleichnis VO  a den Talenten Z5,14-
30) sehen. Schreinsockel 1St ine Inschrift angebracht, die der Schmalseite
bei Epiphanius einsetzt und deren Anfang fast iıdentisch 1st der Kammiuinschrift
des karolingischen Gründungsreliquiar, der berühmten Lipsanothek 1im Domschatz.
Damıt stellt sıch der Reliquienschrein In die Iradıtion des ehrwürdigsten Reliquiars
der Domkirche

Der Schrein der Dompatrone 1st IWa zeitgleich mıt dem des Godehard ohl in
derselben Werkstatt entstanden. Anlass dürfte die Heiligsprechung Godehards und
die damit verbundene Erhebung selner Gebeine 1im Jahr L132 SCWESCNH seIn. Wo der
Schrein ursprunglich Nau aufgestellt WAaLl, 1St nıcht überliefert. Spatestens selt dem
ausgehenden Mittelalter beide Schreine Teıl elines retabelartigen Aufbaus hinter
dem Dombochaltar. Diese Anordnung blieb modifiziert auch waäahrend der Barockzeıit
erhalten und wurde GESTE im Zuge des Wıiederaufbaus nach dem /weılten Weltkrieg
aufgegeben. Damals fand der Schrein der Dompatrone im verglasten Stipes des
Hochaltars In der Vıerung seinen Standort. Im Z/uge der etzten Domsanıerung
bıs ZO14 ordnete InNan das Ensemble 8= el und platzierte den Schrein ‚AD ON ım Oberge-
schoss der pSIS des Nordquerhauses. Dies nımmt ezug auf die daneben liegende
alte Schatzkammer und die Möglichkeit, dass der Schrein anfanglich dort aufbewahrt
und L1UTL den entsprechenden Festtagen auf der Empore ezelgt wurde.
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chreın der D)ompatrone, Süy E-pIphanıus-Schrein saIf der Sanlerung des Hıldesheimer
Marıendoms IM Ubergeschoss der DSIS des Nordaquerhauses


